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Wir können nicht die wissenschaftlichen Ergebnisse ändern. Wir müssen unsere Klimapolitik nach der Wissenschaft ausrichten!
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Klimapolitik
„Deutschland hat sich ein 

CO2 -Reduktionsziel von minus 
25 % bis zum Jahr 2005 

bezogen auf das Niveau von 
1990 gesetzt. Dieses Ziel ist 
allgemein annerkannt und 

wird von allen 
gesellschaftlichen Gruppen 
akzeptiert. Jetzt kommt es 

darauf an, das allgemeine CO2 
-Minderungsziel 

herunterzubrechen auf die 
verschiedenen Verursacher.“
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CO2-Emissionen der Stromerzeugung
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Klimaschädliche Stromerzeugung
in Deutschland
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Bau von 
Kohlekraft-
werken ist 
mit 
Klimaschutz-
zielen 
unvereinbar
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- WBGU - 
klimaverträgliches CO2-Globalbudget

• Es darf nur noch eine begrenzte 
Menge an Kohlendioxid in die 
Atmosphäre gelangen, um einen 
gefährlichen Klimawandel zu 
vermeiden.

• Es wird eine globale Obergrenze für 
Kohlendioxid aus fossilen Quellen - 
"CO2-Globalbudget" - festgesetzt.

• ausgehend von einer noch 
akzeptablen Erhöhung der globalen 
Mitteltemperatur von 2 Grad Celcius 
( "2°C-Leitplanke" ) wird in einer 
Rückrechnung die notwendige 
Emissionsreduktionen ermittelt.Quelle: WBGU – Sondergutachten,CO2-Globalbudget

 September 2009
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2 Grad Celcius Leitplanke

Quelle: WBGU,Sondergutachten CO2-Globalbudget 2009
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Ausmaß & Dringlichkeit 
zur Verringerung der globalen CO2-Emissionen

Quelle: WBGU,Sondergutachten CO2-Globalbudget 2009

Beispiele für globale 
Emissionspfade für den 
Zeitraum 2010–2050, bei 
denen global 750 Mrd. t CO2 
emittiert werden. Bei dieser
Emissionsmenge kann die 2 
°C-Leitplanke mit einer 
Wahrscheinlichkeit von 67 % 
eingehalten werden. 
Um diese Kurven einzuhalten, 
sind in den frühen 2030er 
Jahren jährliche 
Reduktionsraten von 
 3,7 % (grün),
 5,3 % (blau),
 9,0 % (rot)  
notwendig (bezogen auf 
2008).
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Risiko 2 Grad-Ziel zu überschreiten

Würden Sie in ein 
Flugzeug steigen, 
dass mit einer 
Wahrscheinlichkeit 
von 67 % wieder 
sicher landet ?

Quelle: Malte Meinshausen, "Greenhouse-gas emission targets for limiting 
global warming to 2C." Nature 458(7242): 1158. 
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Emissionen pro Kopf

Quelle: WBGU,Sondergutachten CO2-Globalbudget 2009
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Emissionsbudget: 
historische Verantwortung 1990 - 2050 

Quelle: WBGU,Sondergutachten CO2-Globalbudget 2009
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Emissionsbudget:
Zukunftsverantwortung 2010 - 2050

Quelle: WBGU,Sondergutachten CO2-Globalbudget 2009
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WBGU- Rechnung

Klima-Verantwortung:
• Industrieländer müssen eine schnelle 

und umfassende Dekarbonisierung 
ihrer Wirtschaftsweise bis 2050 
durchführen – wenn sie überhaupt 
glaubhaft für den weltweiten 
Klimaschutz eintreten wollen.

• Die bis 2050 verfügbaren CO2-
Budgets für Deutschland würden bei 
Aufrechterhaltung des heutigen 
Emissionsniveaus (BRD: 11 t CO2 pro 
Kopf und Jahr) nur 10 Jahre reichen 
(Szenario Zukunftsverantwortung).

Berechnung des Budgets:
• Für die Industrieländer ergäbe sich – 

unter der Annahme einer linearen 
Emissionsminderung ab 2010 –  das 
jeweilige 2020-Etappenziel als Punkt auf 
einer geraden Linie, welche das heutige 
Emissionsniveau mit dem Nullniveau im 
Jahre X bei Einhaltung des 
zugewiesenen Budgets verbindet.

• Deutschland müsste beispielsweise 
seine CO2-Emissionen in 20 Jahren 
auf Null reduziert haben. 

• Das Etappenziel wäre daher minus 50 
% bis 2020, relativ zum heutigen 
Niveau.
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CO2-Budget für die Stromwirtschaft
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• Gesamtbudget von 10 Jahren a. 

349 Mio. Tonnen entspricht ca. 
3,5 Mrd. Tonnen CO2 
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CO2-Budget für die Stromwirtschaft
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• 2007: 349 Mio. Tonnen CO2
• Gesamtbudget von 10 Jahren a. 

349 Mio. Tonnen entspricht ca. 
3,5 Mrd. Tonnen CO2 

• Annahme Lineare Reduktion:
– im Jahr 2020 bei 174,5 Mio. 

Tonnen 
– bis zum Jahr 2030 auf Null.

Vergleich: 
28 neue Kohlekraftwerke
entsprechen 177 Mio. t CO2
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Ergebnis:

(1) Die geforderten CO2-Reduktionen sind über 
effizientere Kohlekraftwerke nicht zu erreichen.

(2) Kohlekraftwerke mit CCS-Abscheidetechnik 
kommen zu spät und sind mit CO2-Emissionen 
von 60 bis 150 g pro erzeugter KWh Strom nicht 
CO2-frei. 
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Greenpeace „Plan B 2050“

• weitgehend 
emissionsfreie 
Wirtschaft bis Mitte 
des Jahrhunderts.
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Greenpeace: “Plan B 2050“
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Ergebnisse
• Verminderung der Treibhausgase um 90 Prozent 

bis 2050, mehr möglich 
• 100 prozentige Stromversorgung mit 

Erneuerbaren Energien spätestens in 2050

• Atomausstieg bis 2015, förderlich für 
Klimaschutzziele

• Neue Kohlekraftwerke nicht tolerierbar; 
vollständiger Kohleausstieg bis 2040

• Hocheffiziente Gaskraftwerke & KWK sind 
Brückentechnologien 










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Saubere Energieversorgung 2050
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Klimaschutz-Sofortprogramm

Verschärfung der Nationalen Klimaschutzziele

Verschärfung des Atomausstieg bis 2015

Stopp des Neubaus von Kohlekraftwerken und 
Ausstieg aus der Kohleverstromung bis 2040 
(Kohleausstiegs-Gesetz) 

Verbesserte Förderung der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)

 Vorrang für den Ausbau der Erneuerbaren Energien

Umfassendes Energieeffizienzgesetz für Industrie, Gebäude 
und Elektrogeräte
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Finanzkrise und Klimakrise lassen sich nur 
gemeinsam lösen: mit einem  „Green New Deal“.
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Blockade der Energiemultis

Quelle: Greenpeace-Studie, Investitionen der vier großen Energiekonzerne in Erneuerbare Energien, IÖW 2009 
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Die Zukunft liegt in der Nutzung von
Erneuerbaren Energien!


